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Infos des Präsidenten:
Liebe Sängerinnen und Sänger,
liebe Freunde des Chorgesangs,
am 10.11.12 jährt sich der Geburtstag von 
Robert Edler zum 100sten Mal. Robert Edler 
war 35 Jahre von 1951-1986 als Gauchorleiter 
tätig und hat insgesamt 54 Jahre Vereine in 
unserem heutigen Chorverband musikalisch 
geleitet. Wir wollen seinen Geburtstag in 
einem angemessenen Rahmen begehen und 
haben dazu den Maybachsaal der Harmonie  
reserviert. Auch die Stadt Heilbronn wird sich 
an den Feierlichkeiten für den Ehrenbürger 
und Träger der Verdienstmedaille des Landes 
Baden-Württemberg beteiligen.

Um den Gästen Robert Edler und sein Wirken 
näher zu bringen, wäre es schön wenn wir 
von „Zeitzeugen“  Bilder oder Berichte hätten. 
Ich weiß, es gibt einige Anekdoten und 
Geschichten von und über Robert Edler. Wer 
nette Erlebnisse mit Robert Edler hatte oder 
von ihnen weiß, ist herzlich gebeten dieses 
Wissen an uns weiter zu geben. Senden Sie 
dazu einen Brief oder ein Mail an die 
Geschäftsstelle des Chorverbandes.

Zusätzlich ist geplant einen Projektchor zu 
gründen, der die anspruchsvolle Literatur des 
Madrigal-Chores unter der Leitung von Wer-
ner Knoblauch einstudiert. Eingeladen sind 
dazu stimmlich versierte Sängerinnen und 
Sänger. Die ersten Probetermine werden im 
Herbst 2011 starten, damit wir ohne Zeitnot 
diese Werke einstudieren können. Anmelden 
können Sie sich dazu über die Geschäftsstelle 
des Chorverbandes.

Wir freuen uns auf interessante Geschichten 
und Ihre Mitwirkung beim Edler-Projekt-Chor. 
Lassen Sie uns gemeinsam den 100. Geburts-
tag von Robert Edler 2012 in einem würdigen 
Rahmen begehen. 

Ihr Gerald Kranich
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Der Verbandschorleiter des Chorver-
bandes Heilbronn feierte am 01. April 
seinen 70. Geburtstag. Singen und 
Chormusik begleitet schon von Kind-
heit an sein Leben. „Singen stärkt 
Geist, Seele und Körper“ davon ist 
Klaus-Dietmar Eisert überzeugt. 
Schon in der Volksschule in Schwä-
bisch Gmünd, wohin die Eltern aus 
Schlesien geflüchtet sind, ist der Jun-
ge mit seiner schönen Stimme aufge-

Jahren leitete er seinen ersten Chor 
in Heilbronn-Biberach. Vor drei Jah-
ren wurde ihm vom Deutschen Chor-
verband für seine über 40-jährige 
Dirigententätigkeit die goldene 
Ehrennadel überreicht. 1988 trat er in 
das Amt des Verbandschorleiters im 
Chorverband Heilbronn ein. Er orga-
nisierte mehrere Chorwettbewerbe 
und große Gauchortage. Die jüngste 
musikalische Großveranstaltung war 
das Festjahr zum 125. Bestehen des 
Chorverbandes Heilbronn. Eigentlich 
wollte Eisert Platz machen für Jünge-
re, doch nach dem Leitungswechsel 
im Chorverband im letzten Jahr 
möchte er seine langjährigen Erfah-
rungen als Verbandschorleiter weiter 
einbringen. Er spricht lebhaft von 
Ideen und Projekten, um Menschen 
zum Singen zu begeistern. Er stellt 
sich Kooperationen mit Schulen, mit 
Kindergärten, mit der Volkshoch-
schule vor. In Kindergärten setzt er 
sich für das Felix-Gütesigel für die 
regelmäßig musikalische Arbeit ein. 
Fortbildungen gibt er für Erzieherin-
nen und für Betreuer bei Kinderfrei-
zeiten. Das jährliche Stimmbildungs-
wochenende des Chorverbandes in 
Obersulm-Eschenau plant er. Beim 
neu gestalteten, monatlichen Info-
Blatt des Chorverbandes arbeitet er 
in der Redaktion mit. Die Dirigenten-
tätigkeit in Chören hat der rüstige 
Senior aufgegeben, doch die Musik 
begleitet ihn weiter. Zum Beispiel 
schreibt er mit Begeisterung Chorsät-
ze, auch singt er mit seiner Frau Gise-
la in der Kantorei in Weinsberg.

F/T: mic

Singen begleitet sein Leben

Klaus-Dietmar Eisert feierte
seinen 70. Geburtstag

fallen. Klaus-Dietmar Eisert intensi-
vierte seine musikalische Begabung 
auf dem Aufbaugymnasium mit dem 
Hauptfach Musik. Dort erhielt er das 
Fundament zur Chorleitung. Der spä-
tere Realschullehrer an der Helene-
Lange-Realschule verband Musik mit 
dem Fach Bildenden Kunst. Mit 25 

Herzliche Einladung zum

Tag der jungen Stimmen
39. Jugendsingen der Chorjugend

im Chorverband Heilbronn am Sonntag, 10. Juli 2011 
in der Gemeindehalle in Kirchheim/Neckar

Beginn der Veranstaltung 14.00 Uhr
Kinder- und Jugendchöre werden Ihnen einen repräsentativen Querschnitt durch

die vielfältige Jugendarbeit präsentieren.

Die Verantwortlichen des Liederkranzes Kirchheim und die Chorjugendvorstandschaft 
des Chorverbandes Heilbronn freuen sich, Sie begrüßen zu dürfen.
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TermineTermine
Termine von Verband und Bund
18. Mai	 Redaktionsschluss inTakt Ausgabe Juni 2011
05. Nov.	 Bezirksversammlung Neckarsulm
	 15.00 Uhr im Sportheim in Oedheim
	 Achtung neuer Termin: Tag der Frauenstimme 
	 24. März 2012, Wäschenbeuren

07. Mai	 Chorvereinigung Klingenberg
	 Frühlingskonzert
	 19.30 Uhr, Grundschule Klingenberg

07. Mai    	 Chorkonzert Liederkranz Oedheim e.V.
	 Sommernachtstraum
               	 20.00 Uhr, Kochana Oedheim
	 Männerchor, CHORioso
	 und die Geschwister Eitzenhöffer

07. Mai	 Urbanus Heilbronn – Liederabend
	 19.30 Uhr, Festsaal der Waldorfschule Heilbronn

07. Mai	 Liederkranz Kochendorf 1835 e.V.
	 Frühjahrskonzert, 19.30 Uhr, Seetalhalle,
	 Bad Friedrichshall-Hagenbach

21. Mai	 Projektchor Lehrensteinsfeld / Ellhofen
	 Konzert – Freunde singen mit Freude,
	 Beginn 20.00 Uhr, Gemeindehalle Ellhofen

21. Mai	 Gemischter Chor Da Capo und Jugendchor 	
	 Sweet Inspiration – Jahreskonzert 
	 19.30 Uhr, Kulturforum Saline, Offenau

04. + 05. Juni 	125 Jahre Gesangverein Lyra Erlenbach
	 Sommerfest, 20.00 Uhr, Open-Air-Konzert
	 Kaybergschule Erlenbach, Eintritt frei 

05. Juni	 Kids in Konzert Lehrensteinsfeld		
	 16.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus Lehrensteinsfeld

16./17. Juli	 Heckenfest Wimmental

22. Juli	 Open doors – Schloss Assumstadt
	 bei Neudenau – Open Air, 20.00 Uhr

23. Okt.    	 125 Jahre Gesangverein Lyra Erlenbach
	 Kirchenkonzert
	 18.00 Uhr, St. Martinus Erlenbach

12. Nov.	 Liederkranz 1835 e.V. Neuenstadt 
	 Herbstkonzert, 19.30 Uhr in der Stadthalle
	 in Neuenstadt am Kocher

10. Dez.	 Liederkranz Kochendorf 1835 e.V.
	 Winterfeier in der Lindenberghalle,
	 19.00 Uhr, Bad Friedrichshall-Kochendorf
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Eine Spende von 1000.- € durften 
der Präsident des Chorverbandes 
Heilbronn, Gerald Kranich und Ver-
bandschorleiter Klaus-Dietmar Eisert 
aus dem Erlös des Benefizveranstal-
tung „Musik for Kids“ der ILA Bau & 
Wohnen und Leers Marcom vom 
Januar 2011 entgegennehmen. Die 
beiden Geschäftsführer Herbert Gro-

schup (ILA) und Matthias Leers über-
gaben den Scheck am Donnerstag, 
21.4.2011. Damit, so Leers und Gro-
schup, sollen das großartige Engage-
ment des Chorverbandes bei der 
Jugendarbeit auf dem Haigern und 
die Seminare zur Fortbildung der 
Chorjugend unterstützt werden.

ILA-Leers-Marcom spendet 1000 Euro
für die Jugendarbeit des Chorverbandes

v.l.n.r. Matthias Leers, Klaus-Dietmar Eisert, Gerald Kranich, Herbert Groschup

Unterhaltsam & informativ:
Ein Besuch im Silcher-Museum des Schwäbischen

Chorverbandes in Weinstadt/Schnait
Info: Tel. 07151 65230 • museum@ssb1849.de • www.silcher-museum.de

Öffnungszeiten: Mitte Febr. - Mitte Nov. DI, MI, FR, SA, SO von 10 - 12, 14 - 17 Uhr
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Fünf Chöre verzauberten am Sams-
tagabend in der Eberfürsthalle in 
Eberstadt ihr Publikum. Veronika, der 
Lenz ist da. Unter dieses Motto hat-
ten die Veranstaltungsverantwortli-
chen das Programm gestellt. Und 
Programm war es auch. Bereits beim 
Betreten der Halle wurden die Gäste 
von bunten Blüten, Schmetterlingen 
und blühenden Sträuchern in die rich-
tige Stimmung versetzt und diese 
Stimmung hielt an. Gleich beim ersten 
Lied „Grüß euch Gott alle miteinan-

der“ spendeten die Gäste dem 
Gemischten Chor sowie dem Jugend-
chor der Chorgemeinschaft, tosen-
den Beifall. Schwungvoll hatte die 
Dirigentin, Angela Schmieg, den Kon-
zertbeginn gestaltet und die Pianistin, 
Frieda Hördt, die die Chöre den 
Abend über instrumental unterstüt-
zet, hatte mit ihrer Klavierbegleitung 
das letzte Tüpfelchen aufs bekannte I 
gesetzt. 
Stimmgewaltig präsentierte danach 
die Chorabteilung „Viva la musica“ 

Frühjahrskonzert

Chorgemeinschaft Liederkranz Eberstadt/
Turn- und Sängerbund Hölzern

das Leitthema des Abends: „Veronica 
der Lenz ist da“. Hans-Jörg Eberle 
forderte alles von seinen Sängerinnen 
und Sängern und diese folgten auf 
den Taktschlag. Egal ob in der Roman-
tik oder in der Musik der ersten Boy-
group der Welt, den Comedian- Har-
monists, überall schien sich die Grup-
pe heimisch zu fühlen und überzeug-
te auch in dieser Musikwelt ihr Publi-
kum. Wenn der Schulchor die Bühne 
betritt, dann ist schon fast alles klar. 
Und wenn dann auch noch die vorge-
tragenen Lieder stimmen, dann gibt 
es für deren Publikum Applaus mäßig 
kein Halten. Egal, ob mit dem 
Regenkanon oder mit „Probier´s mal 
mit Gemütlichkeit“ aus dem Dschun-
gelbuch,  Angela Schmieg hatte die 
muntere Truppe unter Kontrolle und 
das Publikum war zu recht begeistert.
Drei Sicher-Lieder hatte sich der Män-
nerchor Eberbachtal unter der Lei-
tung von Levin Lüftner auf sein Vor-
tragsrepertoire geschrieben. Kein 
Lied traf das Konzertthema mehr als 
sein Lied  „Süß Liebe liebt den Mai“.
Jugendchor, Gemischter Chor und 
Viva la musica beschlossen den Kreis 
des Vortragsreigens. Mit je einem 
zweiten Auftritt begeisterten sie die 
Zuhörer ebenso wie zu Konzertbe-
ginn. 
In einem gemeinsam mit den Zuhö-
rern gesungenen  Kanon gipfelte das 
Frühjahrskonzert in Eberstadt, bevor 
es zu einem gemütlichen Zusammen-
sitzen überging.                     rok n

Im voll besetzten Saal und von der 
Gärtnerei Fundus festlich geschmück-
tem Bürgerhaus Böckingen empfin-
gen die Sängerinnen und Sänger der 
Germania Böckingen ihre Gäste. Nach  
der Eröffnung durch die Germania 
und einem gemeinsam gesungenen 
Lied mit den Singmäusen wurden die 
Ehrungen des Chorverbandes durch-
geführt. 
Susi Frech vom Chorverband Heil-
bronn hatte dies gut vorbereitet und 
führte die Ehrungen gekonnt in Vers-
form durch. Johanna Fuss von den 
Singmäusen und jetzt beim Jugend-
chor Music Feeling, wurde für 10 
Jahre geehrt. Freudig nahm sie die 
Urkunde der Deutschen Chorjugend, 
sowie einen Blumengruß der Chorju-
gend im Chorverband Heilbronn und 

den Qualipass des Kultusministeriums 
entgegen. 
Von den Germania Singmäusen 
waren für 5 Jahre aktives Singen zu 
ehren: Annika Bülow, Stefanie 
Schmidt, Vera Gläßer und Anna 
Stimpfig. Sie erhielten vom Verein 
jeweils eine Urkunde und einen Kuli 
mit eingraviertem Namen. Johanna 
Fuss bekam für 10 Jahre einen Noten-
schlüssel als Anhänger sowie einen 
Blumenstrauß. 
Die Ehrung für die Kinder, die fünf 
Jahre aktiv mitsingen, ist bei unserm 
Kinderchor der Germania Böckingen 
schon eine lange Tradition, denn wir 
denken: Fünf Jahre ist für ein Kind 
eine lange Zeit.
Die Germania Singmäuse bereicher-
ten das Programm mit den Liedern 

„Wann fängt der Frühling an“,  
Best of „der Sonnenmacher 
und „Singen macht Spaß“. Das 
Publikum ging freudig mit. 
Music feeling, der Jugendchor 
hatte jetzt seine große Stunde. 
Zum ersten Mal sangen sie offi-
ziell. „Der Leuchtturm“ und „the 
Lions sleep tonight“ waren ihre 
Liedbeiträge, die von Chorleite-
rin Petra Mathes mit Unterstüt-
zung  von Elli Schmitt und Ilona 
Reidis einstudiert wurden. Ein 
gelungener Beitrag zur diesjäh-
rigen Frühlingsfeier. 

Frühlingsfeier und Ehrungen beim 
Gesangverein Germania Böckingen 

Liederkranz Kochendorf 1835 e.V. 
Zum Tod unseres
Ehrenmitglieds
Hans Bartke
Im Januar mussten wIr von unserem Sänger-
kameraden Hans Bartke Abschied nehmen. 
Nach kurzer, schwerer Krankheit, ist er im 
81sten Lebensjahr verstorben. Mit 20 Jahren 
trat er in den Liederkranz ein und sang 60 
Jahre bis zu seinem Tod, im ersten Tenor. Der 
Chorgesang und das Wirken im Ehrenamt hat 
ihm sehr viel bedeutet. So war er auch 34 
Jahre als Schriftführer in der Vorstandschaft 
tätig. Aufgrund seiner vielfältigen Verdienste 
trug er das Goldene Ehrenabzeichen des 
Deutschen Sängerbundes, die Goldene Ehren-
nadel des Chorverbandes Heilbronn, die 
Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg 
und die Ehrenmitgliedschaft in seinem Lieder-
kranz. Mit der Vereinsfahne – mit Trauerflor – 
und den Chorsätzen: „Gott sprach das Amen“, 
„Näher mein Gott zu dir“ und ,,0, Herr, gib 
Frieden“, nahmen die Sängerinnen und Sänger 
Abschied von ihrem treuen Kameraden. Unse-
re Anteilnahme und unser Mitgefühl begleitet 
seine Familie. Lieber Hans, ruhe in Frieden.

Karl Heiß – Ehrenvorsitzender n
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Von der Jugend 

             für die JugendVon der Jugend 

             für die Jugend

Termine
ChorVision – Junger Chor des CVHN:
Workshop und Auftritts-Termine:
Die Workshops finden in der Geschäftsstelle 
des Chorverbandes Heilbronn
in der Titotstr. 1 in Heilbronn statt.
Bei ChorVision können alle Jugendlichen und 
jung gebliebene zwischen 15 und 35 Jahren
unseres Chorverbandes mitsingen.
Anmeldung: chorvision@googlemail.com
Immer von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
07.05.2011	 Workshop im JKG mit ChorVision 	
	 und Chorjugend
14.05.2011	 ChorVision Workshop
28.05.2011	 ChorVision Workshop
11.06.2011	 ChorVision Workshop
25.06.2011	 ChorVision Workshop
10.07.2011	 ChorVision Workshop ab 	
	 11 Uhr in Kirchheim/Neckar
10.07.2011	 Tag der jungen Stimmen
	 in Kirchheim/Neckar
16.07.2011	 Workshop im JKG mit ChorVision 	
	 und Chorjugend
23.07.2011	 ChorVison Auftritt Stadt HN
Chorjugend
07.05.2011	 ganztägiger Workshop mit 	
	 Schwerpunkt Percussion und 	
	 Rhythmik für die komplette 	
	 Chorjugend des Chorverbandes 	
	 Heilbronn im Justinus-Kerner-	
	 Gymnasium Heilbronn
	 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
10.07.2011	 Tag der jungen Stimmen
	 in Kirchheim/Neckar
16.07.2011	 ganztägiger Workshop mit 	
	 Schwerpunkt Bewegung und 	
	 Tanz für die komplette
	 Chorjugend des Chorverbandes 	
	 Heilbronn im Justinus-Kerner-	
	 Gymnasium Heilbronn
	 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
12.11.2011	 ganztägiger Workshop mit 	
	 Schwerpunkt Singen, Tanzen, 	
	 Rhythmik (Zusammenführung 	
	 des Erlernten) für die komplette 	
	 Chorjugend des Chorverbandes 	
	 Heilbronn im Justinus-Kerner-	
	 Gymnasium Heilbronn
	 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
– Änderungen vorbehalten –
■ Jugendredaktion: Susi Frech
Bahnhofsstr. 48 · 74182 Obersulm-Eschenau
Tel: 07130 1621, frech@cv-hn.de

Anfang April fuhr ChorVision zum 
Probenwochenende nach Kirchberg/
Jagst. Unter der Leitung des neuen 
Dirigenten Mario Gebert wurde kräf-
tig an sechs Stücken des komplett 

neuen Repertoires „gefeilt“. Auf den 
Chor wartete in Kirchberg eine große 
Überraschung in Gestalt des ehemali-
gen ChorVisions-Mitgliedes Stephan 
Wittwer der seit Juni 2010 in den USA 
wohnt und seinen ersten Heimatur-
laub u. a. auch für einen kurzen Ab-
stecher zum Chor nutzte. Ebenso 
konnte der Chor Teresa Kucher wie-
der begrüßen, die nach 3 Jahren Pau-
se zu ChorVision zurückgekehrt ist. 
Bei der ersten Probeneinheit am Frei-
tagabend wurden zwei Lieder ange-
sungen. 
Die Effektivität dieser Einheit zeigte 
sich bereits am Samstagmorgen, da 
an diesen beiden neuen Stücken nur 
noch an Feinheiten (z. B Akzentuie-
rung etc.) gearbeitet werden musste. 
ChorVision probte dann bis Samstag-
abend konzentriert, motiviert und 
mit viel Spaß an der neuen Literatur, 
unter der sich auch weltbekannte 
Hits befinden, wie z. B. „Crazy little 
thing called love“ von Queen, „Sum-
mer in the city“ von Joe Cocker oder 
„Angels“ von Robbie Williams. Mit 
„Mir im Süden“, der Schwabenhymne  
von „Die Füenf“, schleicht sich nun 
auch etwas Satire ins Programm, mit 
„You raise me up“ eine wunderschö-
ne Ballade und „Let my light shine 
bright“ wird sicherlich Liebhaber von 
Gospels erfreuen. 
Nach der intensiven Samstagsprobe 
begann der gemütliche erste Teil des 
Abends in Form eines Grillfestes. 
Nach der kulinarischen Stärkung saß 

Probenwochenende
von ChorVision in Kirchberg an der Jagst

der Chor noch beim Lagerfeuer 
gemütlich zusammen, wo einige 
Chor-Anekdoten unter viel Gelächter 
erzählt wurden. 
Anschließend fand der legendäre 
bunte Abend statt, wo so manches 
Spiel (z. B. Montagsmaler) gespielt 
sowie das eine oder andere Lied 
anstimmt wurde. 
Nach dem Frühstück am Sonntag-
morgen begannen die letzten Pro-
beneinheiten. Am Vormittag wurde 
das letzte der insgesamt 6 neuen 
Lieder geprobt. Am Nachmittag wur-
den schließlich alle 6 Stücke nochmals 
komplett durch gesungen. 
Nach der abschließenden Kaffeepau-
se trat der Chor erschöpft aber 
glücklich die Heimreise an. 
Personell gibt es erfreuliches zu ver-
melden: Eine Sängerin (Sopran) sowie 
zwei Sänger (beide Bass), schnupper-
ten samstags bzw. sonntags spontan 
in die Proben. Alle drei besitzen 
Chorerfahrung und können sich vor-
stellen, bei ChorVision einzusteigen. 

Fazit: Sechs Stücke der neuen Litera-
tur waren für das Probenwochenen-
de geplant. An allen  sechs konnte 
intensiv und konzentriert geprobt 
werden. ChorVision und Mario 
Gebert harmonieren nicht nur wäh-
rend, sondern auch außerhalb der 
Probeneinheiten. Ein eventueller Mit-
gliederzuwachs stimmt positiv auf 
eine erfolgreiche Zukunft.

Daniel Vogl und Susi Frech n


